
 

Aus: Biographisches Lexikon, Seite 59/60, St Petersburg, 1913 
 
Rennenkampff, Karl-Friedrich Pawlowitsch, Kalzenau 

(Edler von, geb.: 23.11.1788 Riga; gest.: 05.09.1848 St. Petersburg) 
 
General-Leutnant, geboren in Livland am 23.11.1788. 
In den Jahren 1807-1808 Studium an der Jura-Fakultät der Universität in Dorpat, danach 

wurde er Kolonnenführer in der „Suite Seiner Majestät“, als Quartiermeister im Generalstab. 
Von dort wurde er am 07.05.1809 nach Galizien zur Armee des Infanteriegenerals Fürst Goli-
zin abkommandiert und am 24.06.1809 zum Leutnant ernannt. 

Hier (in Galizien) befand er sich bis 1810 und wurde für seinen Fleiß bei der Abgren-
zung des Gebietes Tarnopol mit einem Brillantring belohnt. 1812 bekam er als Auszeichnung 
für die Schlacht bei Kobrin den“St. Anna-Orden 4. Kl.“ und für andere Kämpfe den „Wladi-
mir-Orden der 4. Kl. mit Schleife“. Am 11.06.1813 wurde er für seinen Einsatz in der Schlacht 
bei Bauzen zum Oberleutnant befördert, und für die Schlacht bei Leipzig bekam er einen 
„Goldenen Degen“ mit der Inschrift „Für Tapferkeit“ und den Preußen-Orden „ Pour le 
Mérite“. 

Für den Kampf an der Katzbach erhielt er am 26.01.1814 die Beförderung zum Stabs-
Kapitän, und am 18.03.1814 für die Teilnahme an der Eroberung von Paris die Beförderung 
zum Kapitän. 

Am 30.05.1817 bekam Rennenkampff den Auftrag, eine Auskundschaftung und statisti-
sche Beschreibung des ganzen Tambow-Gouvernements und teilweise des Woronesh- und 
Pensa-Gouvernements vorzunehmen. Diese Arbeit leistete er in den Jahren 1817, 1818, 1819 
und 1820. Er bekam für seine Mühe bei der Beschreibung des Tambow-Gouvernements vom 
General Quartiermeister der 1. Armee eine Belohnung und ein Jahresgehalt (1.200 Rubel); am 
30.08.1818 wurde er zum Oberstleutnant und am 02.04.1822 zum Oberst befördert. 

1828-1829 war er Ober-Quartiermeister der 2. Infanterie-Division im Krieg gegen die 
Türkei, in dem er neben den anderen auch den „Orden des Heiligen Wladimir der 3.Kl.“, am 
22.09.1829, bekam. 

Während der Kampagne in Polen wurde er am 22.08.1831 zum Generalmajor befördert 
und für den Warschauer Sturmangriff am 25. und 26. August 1831 bekam er den „St. Annen 
Orden der 1. Kl.“. 

Am 18.10.1831 wurde er zu dem Oberdirektor der Pagen- und Kadetten-Anstalten zu-
nächst „ zur Probe“ abkommandiert und am 08.11.1832 als Direktor der Kadettenanstalt in 
Moskau angestellt, wo er bis zum 13.10.1834 blieb. 

Zum Vize-Direktor, der vor kurzen eröffneten Kaiserlichen Militärakademie (St. Peters-
burg), wurde er am 13.10.1834 ernannt; diesen Posten besaß er bis zu seinem Tode, er starb 
am 05.09.1848 in Petersburg im Range eines General-Leutnants. 

Bei der Akademie „war Rennenkampff wegen seines vornehmen und sanften Charak-
ters“ bei allen ihm Unterstellten sehr beliebt, obwohl er sich ebenso auch mit dem General 
Suchasanetyj, dem Direktor der Akademie, gut verstanden hatte. 

Der fand seinerseits in Rennenkampff einen „ziemlich gehorsamen Vollzieher seiner Be-
fehle“; Der Geschichtsschreiber der Akademie betont aber, daß die Akademie Konferenz zur 
Zeit des Vize-Direktors Rennenkampff  „stumm und untätig war und nichts getan habe, um 
ihre eigene Initiative zu zeigen.“ 


